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l-sychologische Aspekte der Entwicklung
u mweltgerechter Prod u kte

Bruno Rüt t inger

1 .  Prob lenrs te l lu r re

Wie  Brands tä t te r  (1983,  S .52)  p rogrammat isch  aus f l lh r te ,  i s t  es  ,e in

nicht  ger inges Problem angewandter Umweltpsychologie,  s<>zial  verankerte

Weisen des  Umgar rgs  mi t  der  Natur  so  zu  verändern ,  daß deren Schäd igung

durch  den Menschen vermieden oder  gehe i l t  w i rdu .  Wich t ige  Ursachen fü r  das

Auftreten von Umweltschädigungen sind die Produkt ion und der Konsum von

Massengütern mit  re lat iv kurzer Lebensdauer.  Umweltbeeinträcht igende Fol-
gen davon s ind  d ie  Schäd igung der  e in fachen Umwel tmed ien  Boden,  Lu f t  und
Wasser sowie die Verknappung der natür l icher Ressourcer-r .  Durch verär-rderte

Wertvorstel lungen und gesetzl iche Auf lagen sehen sich auch die Betr iebe
inrmer stärker mit  der Umweltproblenrat ik konfront ier t  und ergrei fen Maß-

nahmen zum sog.  nachha l t igen  Wi r tschaf ten .  D iese  MafJnahnren r i ch ten  s ich
zur rehmend darauf ,  d ie  Umwel tbe las tungen durch  Veränderungen an  den
Produkten und Produkt iorrsverfahren zu verr ingern.  Dabei  lassen sich mel-rrere

Strategien unterscheiden. Tei lweise wird angestrebt,  d ie Belastungen von vorn-

herein zu vermeiden (prävent iver Ansatz).  Sehr l - rär . r f ig wird jedoch versucht,  s ie
ers t  durch  nacht räg l i che  Maf inahnren mög l ichs t  ger ing  zu  ha l ten  ( reak t iver

Ansatz).  Der prävent ive Ansatz,  der bisher rvenig beachtetet  wurde (vgl .  Rüt-

t inger & Schramme, 1996),  kann Einzelverfahren umfassen, die nicht  auf-
e inander  bezogen s ind  (add i t i ver  Ansatz ) .  Er  kanr r  aber  auch a ls  e in  ganz-

he i t l i cher  Ansatz  konz ip ie r t  se in ,  in  dem von vornhere in  d ie  Z ie le ,  d ie  Wege
und d ie  Mi t te l  fü r  e ine  umfassende Ver r ingerung mög l icher  Umwel tbe las tun-
gen durch  d ie  Produk te ,  d ie  Produk t ionsan lagen und d ie  Produk t ionsver fahren

aufe inander  abges t immt  fes tge leg t  und gep lan t  werden (ganzhe i t l i cher  oder  in -

tegr ie r te r  Ansatz ) .

Umweltbeeinträcht igungen entstehen im gesamterr  Lebenszyklus eines
techn ischen Produk ts :  Von der  Mater ia lbeschaf fung und Vor fe r t igung über  d ie
Fer t igung,  Montage und D is t r ibu t ion  b is  zur  Nutzung und sch l ieß l i ch  zun- r
Recyc l ing  oder  zur  Entsorgung.  Werden in  e inem produk tor ien t ie r te r r  in tegr ie r -

ten  Ansatz  a l le  Produk t lebensphaser - r  berücks ich t ig t ,  kommt  der  Konst ruk t ion
d ie  zent ra le  Ro l le  zu ,  we i l  durch  s ie  d ie  E igenschaf ten  e ines  Produk ts  fü r  a l le
Phasen seines Leberrszyklus festgelegt werden.
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134 Bruno Rüt t inger

Durch die ganzhei t l iche Berücksicht igung umweltor ient ier ter  Kr i ter ien
wird die Viel fa l t  und Komplexi tät  der Anforderungen und Einf lußgrößen und
somit  d ie Daten- und lnformat ionsmenge für den Konstrukteur al lerdings so
groß, daß ihre Beschaffung und Verarbei tung nLrr  noch rechnergestützt  vorge-
nommen werden könr-ren. Denn zum einen ist  d ie Forderung nach Unrweltge-
rechthei t  neben mehreren funkt ionalen, verfahrenstechnischen und wir tschaft-
l i chen Anforderungsbere ichen nur  e ine  von v ie len  Z ie lse tzungen der  Konst ruk-
t ion.  Zum anderen umfaßt das Kr i ter i r . rm der Umweltgerechthei t  mehrere Di-
nrensionen, wie z.  B.  Ressourcenschonung, sparsamer Rohstof f -  und Energie-
einsatz,  Verwendung regenerat iver Mater ia l ien,  Recycl inggerechthei t ,  Demon-
tagegerechthei t ,  Langlebigkei t  der Produkte oder Reparaturfreundl ichkei t .  Die
versch iedenen Anforderungsbere iche und auch d ie  un tersch ied l i chen D imen-
sionen der Umweltgerechthei t  b i lden ein kompl iz ier tes,  te i lweise s ich ergän-
zendes und tei lweise konkurr ierendes, Beziehungsgef lecht.  Durch die Berück-
s ich t igung öko log ischer  Kr i te r ien  be i  der  Kons t ruk t ion  erhöht  s ich  dami t  d ie
Viel fa l t ,  Komplexi tät  und Vaghei t  der Anforderungen und Einf lußgrößen so
stark,  daß die Beschaffung, Verarbei tung und Darstel lung der Informat ionen
und Daten weitgehend rechnergestützt  vorgenommen werden müssen.

E ine  so lche rechnerges tü tz te  Konst ruk t ionsumgebung fü r  d ie  ganzhe i t l i -

che umweltgerechte Produktentwicklung, welche als , l i fespanu-Konstrukt ion

a l le  Produk t lebensphasen und Anforderungsbere iche berücks ich t ig t ,  so l l te  a ls
ein of fer-res und ausbaufähiges Systenr entwickel t  werden und als wesent l iche
Elemente ein Informat ionssystem mit  l r r format ionen über Fakten-,  Prozeß- und
Regelwissen, ein Beurtei lungssystem, ein CAD-System und weitere Module,  nr i t
denen S imula t ionen un tersch ied l i cher  Lösungsvar ian ten  ermög l ich t  werden,
sowie Systeme, welche die Kooperat ion und Kommunikat ion unterstützen,
umfassen.

Be i  der  Entw ick lung,  E in führung und Wei te ren tw ick lung e ines  so lchen
Informat ionssystenrs im Rahmen des prävent iven, ganzhei t l ichen und produkt-

or ient ier ten Umweltschutzes ergeben sich zahlreiche arbei ts- ,  organisat ions-
und marktpsychologische Forschungsthenren, welche al lerdings nur in interdis-
z ip l inärer  Zusammenarbe i t  vor  a l lem nr i t  ingen ieurs -  und in fo rnra t ions techn i -
schen D isz ip l inen  un tersucht  werden können.

:  Zunächst ist  festzustel len,  daf i  Konstruieren auch bei  Rechnerunterstüt-
zung e in  k rea t iver  Prob lemlösungsprozeß b le ib t .  D ie  Qua l i tä t  d ieses
Prozesses hängt wesent l ich von der Cestal tung der Tät igkei ts inhal te,  der
Hi l fsmit te l  und der Arbei tsorganisat ion ab. Durch die rechnergestr i tzte,
umweltgerechte und ganzhei t l iche Produktentwicklung verändern s ich
d ie  Konst ruk t ions tä t igke i t  und Konst ruk t ionsumgebung,  womi t  s ich  e i r re
Reihe von arbei ts-  und kogni t ionspsychologischen Fragestel lurrgen der
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Psychologische Aspekte der Entwicklung umweltgerechter Produkte 1 35

Wissensmode l l ie rung und des  Unters tü tzungsbedar fs  e rgeben,  fü r  we l -
che nur  ansatzwe ise  Vorkenntn isse  vor l iegen.  S ie  be t re f fen  insbeson-
dere  d ie  Wissens inha l te  der  Konst ruk t ionsumgebung,  d ie  spez i f i sche
UnterstLi tzLr lg unterschiedl icher Konstrukt ionstät igkei ten,  d ie Wissens-
akqu is i t ion  und -ak tua l i s ie rLnrg ,  d ie  Wissensrepräsenta t ion  und sch l ieß-
l i ch  d ie  Wissenskommunika t ion .
D ie  ganzhe i t l i che  umwel to r ien t ie r te  Produk ten tw ick lung er fo rder t  auch
neue Koopera t ions formen mi t  den der  Konst ruk t ion  vor -  und nac l rge la -
gerten Bereichen (Market ing,  Vertr ieb,  Fert igr-rng etc.)  in Form von inter-
d isz ip l inären  Pro jek tgruppen,  in  we lchen l r - r fo rmat ionen über  d ie  Anfor -
derungen aus  den versch iec lenen Produk t lebensphasen erhoben und
Vorgaben f l i r  d ie Produkteigenschaften geplant und abgest immt wer-
den.  Dami t  w i rd  d ie  o rgan isa t ionspsycho log isc l re  Frages te l lung re levant ,
rv ie  d ie  in te rd isz ip l inäre  be t r ieb l i che  Zusammerrarbe i t  durch  neue For -
men der Arbei tsorganisat ior . r ,  insbesor-rdere des Projektrranagemenrs,
gestal tet  werden sol l .
D ie  ganzhe i t l i che  Konst ruk t ion  und Produk ten tw ick lung bedeute t  we i -
te rh in ,  da f3  in  e iner  sog.  , l i fespanu-Konst ruk t ion  mög l ichs t  a l le  Produk t -
lebensphasen un ter  dem Aspekt  der  Umwel tgerechthe i t  berücks ich t ig t
werc len .  D ie  Psycho log ie  kann dabe i  vor  a l lenr  fü r  d ie  Nutzungsp l rase
Forschungsergebn isse  be is teuern .  Dafür  muß das  Nutzerver l ra l ten  so
ana lys ie r t  werden,  daß Empfeh lungen fü r  e ine  Produk tges ta l tung un ter
dem Aspekt  der  umwel tgerechten  Produk tnu tzung abge le i te t  werden
k ö n n e n .
Es  is t  aber  auch w ich t ig  zu  un tersuchen,  w ie  der  Konst ruk teur ,  der  über
die beste Produktkenr-r t r - r is  verfr igt ,  in Bedienungsarr le i tungen den Nut-
zer  besser  über  den umwel tgerechten  Cebrauch e ines  Produk ts  in fo r -
mieren  kann,  wobe i  s tä rker  a ls  b isher  kommunika t ions-  und nred ienpsy-

cho log ische Aspekte  be i  der  Cesta l tung der  Produk t in fo rmat ionen be-
rücks ich t i  g t  l verden m üssen.
Da s ich  Produk te  nur  dann anr  Mark t  behaupten  können,  wenn s ie  den
Wünschen und Anforderungen der  Nutzer  en tsprechen,  s te l l t  s ich  be i
der  umwel tgerechten  Produk ten tw ick lung sch l ieß l i ch  auch d ie  Frage,
wie umweltor ient ier te Verbraucherforderungen für die Konstrukt ion er-
faßt ,  rückgemeldet  und in  d ie  Produk te  umgesetz t  werden könr ren .

Von diesen Fragestel lungen sol len i rn fo lgenden Ausführungen zum Status quo

des in tegr ie r ten  produk tor ien t ie r ten  Umwel tschutzes ,  zur  Wisser rsakqu is i t ion ,
zum Nutzerverhal ten und zur marktor ient ier ten Umweltgerechthei t  von Pro-
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136 Bruno Rüt t ineer

2 .

dukten  gemacht  werden.  S ie
Carten- und Hobbygeräten in

Status quo der urmweltgerechten

werden am Beispiel  von elektr ischen Haushal ts- ,
p r iva ten  Hausha l ten  veranschau l ich t .

Produk ten tw ick luns

Der  ganzhe i t l i ch - in tegr ie r te  Umwel tschutz  i s t  in  der  Prax is  nur  in  Ansät -
zen rea l i s ie r t .  D ies  be leg t  z .  B .  e ine  Untersuchung be i  33  mi t te ls tänd ischen
Utrterrrehmen der Metal l industr ie (Metal lverarbei tung, Elektrogeräte,  Haushal ts-
unc l  K le i r rgerä te) ,  in  der  Erhebungen zum E insatz  von Methoden und Organ isa-
t ionsfornten der umweltor ient ier ten und computergestützten Konstrukt ion und
Produkten tw ick lu r rg  durchgeführ t  wurden.  D ie  Untersuchungsergebn isse  ze i -
gen zunächst (vgl .  Rütt inger & Schramme, 1996),  daß der Umweltschulz zu
den vorrangiger-r  Unternehnrenszielen gezähl t  wird (75 %) und überwiegend in
d ie  Ur r te r -ne l rmens le i t l in ien  au fgenommen wurde (62 ,5  "h ) .  D ie  meis ten  Unter -
nehmen (9O' / " )  be tonen auch d ie  Wich t igke i t  der  umwel tgerechten  Produk t -
en tw ick lung.  Über  d iese  a l lgemeine  pos i t i ve  Bewer tung h inaus  können a l le r -
dings nur von sehr r ,venigen Betr ieben konkrete Maf]nahmen zur Unterstüt-
zung cler untweltgerechten Konstrukt ion und Produktentwicklung angegeben
rverden.

Der Umweltschutz erweist  s ich somit  nr , r r  a ls untergeordnetes Unter-
nehmensz ie l ,  dem led ig l i ch  e ine  res t r i k t i ve  Funk t ion  zukommt .  Umwel to r ien-
t ier te MalSnahnren beschrär-rken sich auf die Einhal tung von Cesetzen und
Verordnungen solv ie auf die Erfül lung umweltor ient ier ter  Kundenanforderun-
gen von Unterr-rehmer1, denen zugel iefert  wird.

Eine genauere Analyse zeigt  auch, daß wicht ige Voraussetzungen für
e ine  umwel tgerechte  Produk ter r tw, ick lung in  v ie len  Fä l len  n ich t  oder  nur  in  An-
sätzen gegeben sind. So haben nur 51 ,5"/u der befragten Betr iebe die Posi t ion
eines Un-rweltschutzbeauftragten einger ichtet .  Diese Unternehmen waren bis
auf eines gesetzl ich dazu verpf l ichtet .  Weiterhin setzen ledigl ich 47 %u der Un-
ternehmen umweltschutzbezoEiene Steuerungsirrstrumente (Urnweltbi lanzen,

Umweltcontrol l ing etc.)  e in,  wobei  nur 28 %, dieser Unternehnren systemat i -
sche Kr i ter ien für  d ie Instrumente entwickel t  haben. Auch benutzen nur 22 u/n

der Unternehmen, und zwar die größeren Betr iebe, computergestLi tzte Tech-
niker-r  (zumeist  CAD) i r r  den beiden letzten Konstrr-rkt ionsphasen >Entwerfen<

und ,Ausarbei tenu, nicht  aber in der für  d ie umweltgerechte Konstrurkt ion r ,v ich-

t igen Phase uAnforderungsanalyseu. Wegen der großen Menge an zunr Tei l
sehr komplexen utrd vagen Daten erfordert  d ie umweltor ient ier te Konstrukt ion
jedoch zwingend den Einsatz von computergestützten Arbei tsmit te ln.

D ie  meis ten  Unternehmen (90  %)  s ind  der  Ans ich t ,  daß der  Konst ruk-
t ion bei  der umweltgerechten Produktentwicklune eine zentrale Rol le zu-
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kommt .  A l le rd ings  können kaum konkre te  Maßr rahmen und Ak t iv i tä te r - r  zur

U nterstüt  zung der u mweltgerechten Ko nstru kt io n an gegeben werden.

Die angeführten Ergebnisse belegen beispielhaft ,  daß der prävent ive

und ganzhei t l iche Umr,vel tschutzansatz zwar im al lgenreinen posi t iv  beurtei l t
w i rd ,  iedoch nur  in  Ansätzer r  rea l i s ie r t  i s t .  S ie  machen auch deut l i ch ,  daß in

d iesem Bere ich  erheb l icher  Unters tü tzungs-  und Forschunesbedar f  bes teh t .

Wissensgewin  nu  ng

Für  e ine  umwel to r ien t ie r te  rechnerges tü tz te  Konst ruk t ionsumgebung
muß eine Wissensbasis erstel l t  lverden, die Iaufend aktr-ral is ier t  r - r r rd adapt ier t
wird,  lvei l  s ich der Wissensstand ständig erweitert ,  s ich die Halbwertzei t  des
Wissens  immer  mehr  verkürz t  und s ich  aber  auch d ie  Konst ruk t ionsaufgaben

und der  Qua l i f i ka t ionss tand c le r  Kons t ruk teure  wande ln .  Für  d iese  Wisser - rsak-

tual is ierung sincl  ef fekt ive und ef f iz iente Methoden zu entwickeln.
Die neuesten Erkenntnisse und lnformat ionen im Umr,vel tschutz l iegen

of t  n ich t  in  schr i f t l i cher  Form oder  a l len fa l l s  in  Form von ,Crauen Pap ierenn
vor .  D ies  bedeute t ,  daß Exper ten  zur  Ers te l lung  e iner  ak tue l len  Wissensbas is

bef rag t  werden müssen.  In  n rehreren  Exper imenten wurde desha lb  un tersucht
(vg l .  Schramme & Rüt t inger ,  1997) ,  m i t  we lchen Methoden und Med ien  be i
Experten umweltrelevantes Erfahrungswissen am eff iz ientesten erhoben wer-

den kann. Das unrweltrelevarr te Wisserr  wurde nr i t  zwei bekannten Erhe-
bungsmethoden,  r räml ich  mi t  der  S t ruk tur -Lege-Techn ik  und nr i t  der  In te rv iew-
Techn ik  in  e iner  Cruppens i tua t ion  ermi t te l t .  D ie  Cruppens i tua t ion  e ignet  s ich
besonders  gu t  fü r  d ie  Untersuchung der  Wissensakqu is i t ion ,  we i l  in  den spon-
tanen D iskuss ionen Wissen verba l i s ie r t  w i rd ,  ohr re  da t3  d ie  Denkprozesse ge-

s tö r t  werden.  D ie  Cruppens i tua t ion  wurde nach der  Ar t  des  Kommunika t ions-
mediums var i ier t ,  wobei  d ie drei  Bedingungen Face-to-Face-Cruppen, Com-
puterkonferenzen u nd M u l t i -Med ia-Konferenzen u ntersu cht wu rde.

Der  Versuch bes tand aus  e iner  Schu lungs-  und e iner  Wissensakqu is i -
t ionsphase.  ln  der  Schu lungsphase wurden a l le  Te i lnehmer  ( lngen ieurss tu-

denten  im Haupts tud ium)  in  e in  In fo rmzr t ionssys tenr  über  d ie  Konf igura t ion
von PC's eingeführt .  Anschl ier(3end wurde ein Tei l  der Vpn zu Experterr  inr
Bereich umweltgerechte PC's geschul t ,  e in anderer Tei l  zu Befragern mit  novi-
zenhaf ten  Kenntn issen über  umwel tgerechte  PC's .  In  der  Wissensakqu is i t ions-
phase befragte ein ,Novize< mit  der jewei ls er lernten Befragungstechnik zwei
Experten zu urrwel tgereclr ten PC's entweder in einer Face-to-Face-Cruppe,

e iner  Computerkonferenz  oder  e iner  Mu l t i -Med ia-Konferenz .  Ansch l ießend
war es Aufgabe des ,Novizenu, das Informat ionssystem auf Basis des akqui-
r ie r ten  Unrwe l tw issens  zu  ak tua l i s ie ren .  D ie  Lösungen wurden von Exper ten
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1 3 8  B r u n o  R ü t t i n g e r

nach den Kr i ter ien Quant i tät  und Qual i tät  bewertet  sowie wei terhin nach der
Eff iz ienz (Zei tdauer)  und der Art  der kommunikat iven Prozesse ausgewertet .

Die Ergebnisse des Exper imentes belegen zunächst,  daß die Akquis i t ion
mit  der Struktur-Lege-Technik (mit t lere Dauer:  82 Min. ;  Note:  3)  zwar länger
dauer t  a ls  mi t  der  ln te rv iew-Techn ik  (Dauer :  66  Min . ;  Note :  4 ) ,  aber  zu  e iner
besseren Lösung führt .  Auffal lend ist ,  daß bei  der Interview-Technik weniger sy-
s temat ische Zusammenhänge zwischen den Hardwarekomponenten  und dem
Umweltwissen hergestel l t  werden, und damit  das Themengebiet  weniger struk-
tu r ie r t  w i rd .

Den Wissensakquis i teuren f ie l  es auch le ichter,  mit  der StrLrktur-Lege-
Techn ik  umzugehen a ls  mi t  der  In te rv iew-Techn ik .  D ies  lag  vor  a l lem daran,
daß bei  der Struktur-Lege-Technik die Experten von sich aus bessere lnforma-
t ionen gaben.  S ie  wurden durch  d iese  Techn ik  s tä rker  zu  spontanen und e i -
genständigen Bei t rägen akt iv ier t ,  während sie bei  der lnterview-Technik nicht
über die Beantwortung der vorgelegten Fragen hirrausgingen. Bei  der Inteview-
Techn ik  nahmen d ie  Exper ten  a lso  e ine  eher  pass ive  Ro l le  e in .  Aus  d iesem
Ergebnis läßt s ich schlußfolgern,  daß die Lösungsqual i tät  bei  der Struktur-Lege-
Technik mehr vom Wissen der Experten und weniger vom Vorgehen des Wis-
sensakquis i teurs abhängt,  während bei  der Interviewtechnik das Ergebnis stär-
ker von der Fähigkei t  des Akquis i teurs abhängt,  d ie r icht igen Fragen zu stel len.
Diese Fähigkei t  wiederum setzt  beim Akqr.r is i teur ein relat iv unrfangreiches
Wissen voraus.

Wie erwartet ,  dauern die Mult i -Media-Konferenzen (82 Min.)  länger als
die Computer-  (78 Min.)  und Face-to-Face-Konferenzen (62 Min.) .  Überra-
schend ist  aber,  daß die Lösungen bei  den Mult i -Media-Konferenzen (Note:

3,8) denen der Face-to-Face-Konferenzen (Note:  3,9) qual i tat iv entsprechen
und gleichzei t ig schlechter s ind als die Lösurrgen der Conrputer-  Konterenzen
(Note :  2 ,9 ) .  D ies  is t  vermut l i ch  au f  e in  ÜbLrngsdef iz i t  im Umgang mi t  Mu l t i -
Media-Konferenzen zurückzuführen, welche das Ausführen einer Mehrfach-
Aufgabe erfordern:  Lesen des Textes,  Anschauen von Videobi ldern,  Sprechen
uber Mikrophone, Hören über Kopfhörer und Schreiben. Dies al les geschieht

in  e iner  ungewohnten Anordnung am Computerb i ldsch i rm.  Be i  e in fachen
Computer -Konferenzen,  be i  denen d ie  g le ichze i t ige  Beanspruchung mehrerer
Sinneskarräle entfäl l t ,  t r i t t  h ingegen keine Mirrderung der Lösungsqual i tät  e in.
lm Cegente i l ,  m i t  den Computer -Konferenzen wurden d ie  qua l i ta t i v  bes ten  Er -
gebrr isse erziel t .

Eine Erklärung für diesen Effekt  läf3t  s ich aus den Befunden früherer Un-
tersuchungen über Unterschiede zwischen Face-to-Face- und Computer-Konfe-
renzen.  ab le i ten  (vg l .  Rüt t inger ,  Le t te r  &  Schramme,  199a) .Be i  Computer -Kon-
ferenzen l iegt  e ine sog. depersonal is ier te Si tuat ion vor.  Man setzt  s ich rni t  ge-
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schr iebenen Argumenten am B i ldsch i rm und n ich t  mi t  Personen ause inander .
D ie  Ausb lendung nonverba le r  und soz ia le r  ln fo rmat ionen führ t  zu  e iner  Ver -
sach l i chung der  D iskuss ion .  Es  werden nur  noch d ie  Sachargumente  bewer te t .
Eine Auswertung der Bei t räge nach der Interakt ionsprozeßanalyse ( lPA) zeigt
be i  Computerkonferenzen e inen deut l i ch  e rhöhten  Ante i l  der  Kategor ie  ,g ib t
In fo rmat ionu und e inen verminder ten  Ante i l  be i  den pos i t i ven  w ie  negat iven
sozial-emot ionalen Kategor ien.

D ie  Computer -Konferenzen dauern  
'15  

b is  20  Minu ten  länger  a ls  Face-
to-Face-Konferenzen und sind damit  weniger ef f iz ient .  Dieser Effekt  beruht vor
a l lem darauf ,  daß das  Schre iben der  Be i t räge länger  dauer t  a ls  das  Sprechen.

Aus den Untersuchungsergebn issen läßt  s ich  d ie  Empfeh lung ab le i ten ,
be i  der  rechnerges tü tzen Konst ruk t ion  zumindes t  den Beg inn  der  Akqu is i t ion
von Expertenwissen mit  Computer-Konferenzen und der Struktur-Lege-Technik
durchzuführen.

Nutzungsphase

Die  Wich t igke i t  der  Produk t lebensphase Nutzung fü r  d ie  umwel tge-
rechte Konstrukt ion und Produktentwicklung wurde Iange Zei t  unterschätzt .
Wie  jedoch zah l re iche  Untersuchungen be legen,  hängen Ökob i lanzen von
Produkten für den pr ivaten Cebrauch stark davon ab, wie die Nutzer mit  e i -
nem Produk t  umgehen.

Das Nutzerverha l ten  wurde b isher  nur  ansatzwe ise  in  d ie  Entw ick lung
umweltgerechter Produkte miteinbezogen. Tei lweise,  wenn auch unsystema-
t i sch ,  w i rd  es  im Rahmen des  kundenor ien t ie r ten  Qua l i tä tsmanagements  be-
rücks ich t ig t .  D ie  kundenor ien t ie r te  Qua l i tä t  bes t immt  s ich  dabe i  aus  dem Maß
der  Übere ins t immung von Kundenanforderungen und Merkmalsausprägungen
e ines  Produk ts .  Zur  Verbesserung d ieser  Qua l i tä t  und zur  Unters tü tzung ih res
Managements wurden mehrere Verfahren vorgeschlagen, mit  welchen die

Qual i tätsanforderungen der Kunden erfaßt sowie die Umsetzung dieser Anfor-
derungen in  in te rne  Spez i f i ka t ionen und d ie  un ternehmensbezogene Kont ro l le
d ieser  Umsetzung vorgenommen werden so l len .  lm Zusammenhang mi t  der
Konst ruk t ion  und Produk ten tw ick lung werden vor  a l lem das  Qua l i t y  Func t ion
Dep loyment  (QFD)  und d ie  Feh ler -Mög l ichke i ts -  und E in f luß-Ana lyse  (FMEA)

empfohlen (vgl .  VDI-Cesel lschaft ,  1994).
Wie  d ie  zuvor  angeführ te  S tud ie  zum >Sta tus  quo der  umwel tgerechten

Produktentwicklungu jedoch zeigre,  werden diese Verfahren von den Betr ieben
nur  zöger l i ch  und n ich t  vo l l s tänd ig  übernommen.  E in  gewich t iger  Schwach-
punk t  der  Ver fahren  is t  d ie  d iagnos t ische Ermi t t lung  und Aufbere i tung der
Kundenanforderungen sowoh l  im a l lgemeinen w ie  h ins ich t l i ch  der  öko log i -
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schen Anforderungen im speziel len.  Hierfür geben die Verfahren kaum Hi l fe-
stel lung. Als Erhebungsmethoden werden häuf ig f re ie Abfragen und Beschwer-
denana lysen durchgef t ih r t ,  wobe i  nur  techn ische,  funk t iona le  und ökonorn i -
sche Qr"ral i tätsaspekte vorgegeben werden. Somit  is t  der ökologieor ierr t ier te
ln fo rmat ions f luß  vom Kunden zur  Konst ruk t ion  bzw.  zur  Produk ten tw ick lung
n ich t  ausre ichend s icherges te l l t .

Um ein Produkt so gestal ten zu können, daß der Nutzer nrögl ichst  ur-r-r-
wel tgerecht mit  ihm umgeht,  braucht der Konstrukteur di f ferenzierte Informa-
t ionen über  d ie  Zusammenhänge zwischen Produk tmerkmalen  und dem öko-
logischen Verhal ten des Nutzers.  Dazu müssen zunächst standardis ier te Befra-
gungs- oder Beobachtungsinstrurmente zur Analyse des Nutzerverhal tens ent-
wickel t  werden. Ein wicht iger AnsaIz für  e ine solche Analyse ist  d ie systemat i -
sche Beschre ibung des  umwel tschäd l ichen Verha l tens .  D iese  sog.  pa tho log i -

sche Vorgehensrveise,  d.  h.  Mängel-  und Fehleranalyse, hat s ich in der Ar-
be i tspsycho log ie ,  insbesondere  in  der  Arbe i tss icherhe i tspsycho log ie ,  a ls  be-
sonders  f ruch tbar  e rw iesen (vg l .  Hacker ,  1986) .

Zur Analyse des ökologieschädl ichen Verhal tens kann man das Nutzer-
Produkt-System als einen Spezial fa l l  des Mensch-Maschine-Systems auffassen
und dabe i  zunächs t  ana log  den arbe i tspsycho log ischen Beschre ibungen d ie
Systemelemente Nutzer,  Aufgabe, Produkt und Umwelt  unterscheiden. Da in
pr iva ten  Hausha l ten  häuf ig  ke in  techn isches  Exper ten tum über  d ie  zu  nu tzen-
den Ceräte und kein ausreicherrdes Wissen über die ökologiegerechte Nut-
zung vor l ieg t ,  s ind  d ie  p r iva ten  Nutzer  in  der  Rege l  we i t  mehr  von den Pro-
duk t in fo rmat ionen abhäng ig  a ls  Bet r iebsangehör ige .  Es  sche in t  deswegen s in r r -
vo l l  zu  se in ,  d ie  Produk t in fo rmat ionen a ls  we i te res  E lement  in  d ie  Ana lyse  au f -
zunehmen.  Wi rd  d ie  Nutzung koopera t iv  von mehreren  Personen durchge-
führt ,  was al lerdings beirn Cebrauch pr ivater Haushal ts- ,  Hobby- und Carter-rge-
rä te  eher  c l ie  Ausnahme is t ,  dann is t  a ls  Umwel tausschn i t t  vor  a l lem d ie  soz ia le
Umwel t  zu  berücks ich t igen.

Probleme in Nutzer-ProduktSystemen treten nicht  aufgrund nur eines
Elementes auf,  sondern s ind imnrer in Schwachstel len im Cesanrtsystem zu
suchen.  D iese  könner r  in  An lehnung an  Rasmussen (1987)  a ls  ,m ismatch<
(Nich tpassung)  zw ischen den Sys temelementen au fge faßt  werden.  E ine  N ich t -
passung von Produk t  und Aufgabe w i rd  a ls  Funk t ionsprob lem und e ine  N ich t -
passung von Nurzer crnd Produkt/Cerät  a ls Nutzungsproblenr bezeichnet (vgl .

Zapf  e t  a l . ,  1989) .  lm Ansch luß an  hand lungs theore t ische Konzept ionen (vg l .

Prümper ,  1994)  so l len  un ter  Nutzungs feh le rn  Nutzungsprob leme vers tanden
werden,  be i  denen Nutzer  ih r  Hand lungsz ie l  innerha lb  de f in ie r te r  To le ranz-
grenzen nicht  erreichen, obwohl die Zielverfehlung potent ie l l  hät te vorherge-

sehen und vermieden werden können.  Nutzungs feh le r  s ind  von Ine f f i z ienzen

Sabine Ogrin
Rechteck

Sabine Ogrin
Rechteck

Sabine Ogrin
Rechteck

Sabine Ogrin
Rechteck

Sabine Ogrin
Rechteck



Psychologische Aspekte der Entwicklung umweltgerechter Produkte 141

abzugrenzen, bei  denen das Ziel  zwar erreicht  wird,  aber inef f iz ient  vorgegan-
gen rv i rd.

Bewer te t  man d ie  Hand lur rgen und Hand lungsergebn isse  des  Nutzers
nach ih ren  umwel tschäd igenden Konsequenzen,  so  ge langt  man zu  den um-
wel t re levanten  Nutzungs feh le rn .  Umwel tschäd igur rgen l iegen in  Form von
Emiss ioner r  in  d ie  Umwel t  und von Entnahmer l  aLrs  der  Umwel t  vor .  Emiss io -
nen s ind  vor  a l lem Verunre in ig r - rngen der  e in fachen Umwel tmed ien .  Zu  den
Entnahmen zäh len  der  Abbau von Rohsto f fen  und Bodenschätzen.  Das  Nut -
zerverha l ten  be t r i f f t  d i rek t  und ind i rek t  be ide  Formen der  Umwel tschäd igun-
gen,  insbesondere  durch  hohen St rom-  und Wasserverbrauch,  durch  Minde-
rung der  Produk t lebensdauer ,  durch  Enr iss ionen von H i l f s -  und Zusatzs to f fen ,
durch unrrvel tschädl iches Err tsorgen etc.

Um das  umwel tbe las ter rde  Nutzungsverha l ten  beschre iben und k lass i f i -
z ie ren  zu  können,  wurde zunächs t  d ie  Nutzung in  mehrere  Te i lphasen un ter -
te i l t .  D iese  K lass i f i ka t ion  or ien t ie r t  s ich  an  den Aufgaben,  d ie  der  Nutzer  mi t
e inem Produk t  aLrs führ t .  H ie rzu  b ie te t  s ich  fo lgende Phasene in te i lung  an  (vg l .

Abb.  1  )

Transport Inbet r ieb-
n a h m e :
Aufbau
A n s c h l u ß

Wartu ng:

Wartung/
Re i r t igung
Repara tur

Entsorgurr-r g:

Auf3erbe-

t r i e b n a h m e
Veräuf3erung

Phasen der  Produk tnu tzung

Cebrauch:
Vorberei tung
N u t z u n g  i . e . S .
Nachbere i -

t u n g

Abb.  1  K lass i f i ka t ion  der  Aufgaben nach den Phasen der  Produk tnu tzunc ,

Für die einzelnen Aufgaberr  d ieser Phasen rnrurden nach harrdlur-rgs-
theore t ischen Ces ich tspunk ter - r  l r roduk tspez i f  i sche öko log iegerechte  Hand-
lungsz ie le ,  Hand lungs te i l z ie le  und d ie  en tsprechenden Ak t ionsprogramme
beschr ieben.  D ie  Beschre ibung or ie r - r t ie r te  s ich  an  den Cebrauchsanwei -
sungen,  an  Verha l tensbeobachtungen be i  der  Nutzung sowie  an  Exper ten-
ur te i len .

Auf der Crur-rdlage des Phasenschemas und der ermit te l ten Har-rd-
lungss t ruk turer r  wurden zur rächs t  ha lbs t ruk tur ie r te  In te rv iews mi t  Nutzern  e lek-
t r i scher  K le ingerä te  durchgeführ t .  D ie  Ergebn isse  d ieser  Bef ragungen erw iesen
s ich  a l le rd ings  a ls  wen ig  e rg ieb ig ,  da  d ie  me is ten  Nutzer  kaum über  Feh ler
ber ich ten ,  we i l  s ie  ih r  Verha l ten  n ich t  nach öko log ischen Kr i te r ien  e inschätzen
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können. Aussagekräf t iger waren die Befragungen von betr iebl ichen Experten in
der Kundenberatung, die Analysen dokument ier ter Reklamat ionen und Scl-ra-
densersatzfäl le sowie vor al lem die systemat ische Beobachtung des Nutzer-
verhal tens im Feld und im Labor.
Aufgrund der erhoberten Daten lassen sich fo lgende Ergebnisse zusamrnen-
fassen (vgl. Lasser & RLitt inger, 1 997):

:  Be i  der  e rs t rna l igen Inbet r iebnahme und Nutzung beachten  d ie  me is ten
Nutzer  d ie  Produk t in fo rmat ionen oder  lassen s ich  be i  kompl iz ie r te ren
Ceräten durch ei t ren Fachntann beraten. Bei  der erneuten Inbetr ieb-
nal tme, vor al lem von sel ten oder per iodisch genutzten Ceräten, t reten
jedoch Fehler auf.  Dies gi l t  insbesondere für elektr ische Cartengeräte,
d ie  nach der  Überwin terung nochmals  in  Bet r ieb  genommen werden
müssen, wobei  dann die Cebrauchsanweisungen rr icht  rnehr beachtet
werden.

:  Feh le r  be i  der  Arbe i tsvorbere i tung:  Zur  energ iesparenden Nutzung
müssen häuf ig vor denr Ceräteeinsatz Aufräumarbei ten durchgeführt
werden, z.  B.  vor dem Rasenmähen Aste und Steine err t fernt  oder vor
dem Staubsaugen Möbel verschoben werden. Diese Tät igkei ten werden
oft  bei  laufenden Motoren während der Nutzung er ledigt  und erhöhen
damit  erhebl ich den Stromverbrauch.

:  Bei  der Nutzung von Ceräten sind die Auswahl des falschen Program-
mes oder der unangemessenerr  Leistungsstufe sowie die fa lsche Aus-
wahl und Dosierung von Hi l fs- ,  Betr iebs- oder Reinigurrgsstof fen für
u mweltsch äd i ge ndes Feh lverhalter-r rnaß gebe nd.

:  Beirn Cebrauch der Produkte bevorzugen viele Nutzer festgefahrene
und ine f f i z ien te ,  aber  bequeme Hand lur rgsgewohnhe i ten ,  d ie  s ie  nur  in
se l tenen Fä l len  den Umgebungsbed ingungen anpassen.

:  Produkte werden häuf ig zweckentfremdet und damit  gesundhei ts-  und
umweltscträdl ich eingesetzt .  Mit  der elektr ischen Heckenschere wird
z.  B.  der Rasen geschni t ten oder mit  Hochdruckreinigern das Auto
lackiert  oder der Rasen auf Cartenwegen entfernt .  Selbst  bei  Ceräten
mit  e ingeschränkter Funkt ional i tät  werden auf3ergewöhnl iche umwelt-
schädl iche Verwendungsmögl ichkei ten err tdeckt.  Es gibt  zum Beispiel
Benutzer,  d ie mit  dem Staubsauger Laub, Kan-r inasche und Wasser auf-
saugen trnd nr i t  dem Backofen des Elektroherds die Wohnung beheizen.

:  In den Phasen der Wartung, Reinigung und Reparatur fä l l t  e in passives
Nutzerverhal terr  auf .  Die Reirr igung der Ceräte erfolgt  in einem be-
st immten zei t l ichen Rhythmus, der vorwiegend vom indiv iduel len Rein-
hei tsbedürfnis des Nutzers gesteuert  wird und nicht  vom Zustand des
Cerätes.  Die nreisten Benutzer warten die Ceräte nicht  akt iv,  sondern
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erwar ten ,  daß e in  S igna l  e ine  Störung des  Cerä tes  anze ig t .  Se lbs t  dann
wi rd  d ie  S törung jedoch o f t  n ich t  behoben,  sondern  v ie lmehr  versucht ,

den Defekt  durch umweltschädl iche Strategien zu kompensieren. lst

zum Beispiel  der Staubsaugerbeutel  vol l ,  wird dieser nicht  ausgewech-
sel t ,  sondern die Leistungsstufe erhöht.  Auch bei  Reparaturtät igkei ten
fäl l t  auf ,  wie unbehol fen und unwissend Nutzer reagieren. Stat t  nach
angemessenen Problemlösestrategien zu suchen, werden Defekte mit

umwel tschäd l ichen Hand lungen konrpens ie r t .  Saugt  zum Be isp ie l  der

Staubsauger nicht  melrr  r icht ig,  wird die Saugleistung hochgestel l t  r - rnd

der Druck der Bürste auf den Teppich verstärkt .
:  Bei  der Entsorgung ist  e ine Ver lagerur-rg des Entsorgungsproblems in die

nächste Cenerat ion zu beobachten. Viele Ceräte werden zunächst im
Kel ler  oder in der Carage als Zweitgerät  zwischengelagert ,  bevor s ie an
die erwachsen gewordenen Kinder wei tergegeben werden. Sehr of t  lan-
den a l te  Cerä te  auch au f  dem Sper rmül l  in  der  Hof fnung,  daß jemand

das Cerä t  mi tn in rmt .  Auch heute  noch laden v ie le  Benutzer  ih re  Cerä te
im Wald  ab .

Wie diese Aufstel lung belegt,  t reten Fehler i r rsbesondere bei  der erneuten In-
betr iebnahnre,  bei  der Programmwahl,  bei  der Reirr igung und Wartung und bei
der Entsorgung auf.

lnsgesanrt  zeigte s ich,  daß die meisten Nutzungsfehler aufgrund man-
gelnder Aufrnerksanrkei t ,  durch urrsachgemäße Handhabung oder durch Un-
wissenhei t  geschehen. lm Unterschied zu Befunden von Fehleranalysen aus
dem Bere ich  der  Arbe i tss ic l re rhe i t  sp ie len  be im umwel tschäd l ichen Umgang
mit  Produkten Wissensfelr ler  und lnef f iz ienzen eine größere Rol le.  Dies bedeu-
tet ,  daß bei  der Produktentwicklung insbesonde.re auf die Selbstbeschreibungs-
fähigkei t  der Produkte geaclr tet  und ein umwelt f reundl icher Benutzungskom-
fort  geschaffen lverden muß. Kr i ter ien zur benutzungs- und umweltgerech-
ten  Cesta l tung von Hausha l tsgerä ten  lassen s ich  zum Be isp ie l  aus  den von
Norman (1986)  fo rmul ie r ten  Merkmalen  von Benutzungsober f lächen -  A f fo rd-
ances ,  Const ra in ts ,  Mapp ing  und V is ib i l i t y  -  ab le i ten  Wei te re  Zugänge zur  Be-
wertung und Cestal tung von Nutzer-Produkt-Systemen sind Entwurfsr icht l in ien
ur rd  S tar rdards  w ie  zum Be isp ie l  d ie  s ieben Crundsätze  der  D ia logges ta l tung
nach EN 9241-O -  Aufgabenangemessenhei t ,  Selbstbeschreibungsfähigkei t ,
Steuerbarkei t ,  Erwartungskonformität ,  Fehlerrobusthei t ,  Indiv idual is ierbarkei t
und Lernförder l ichkei t .

Um fü r  d ie  Konst ruk teure  e in  K lass i f i z ie rungsschema des  umwel tbe la -
stenden Nutzerverhal tens zu entwickeln,  sol l  e in Lei t faden erarbei tet  werden,
der prävent iv bei  der Produktentwicklung eingesetzt  werden kann. Der Lei t fa-
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den schlägt eine auftretens- und ursachenor iet ier te Klassi f ikat ion von Verhal-

tensweisen inr  Nutzer-Produkt-System vor.  Jedes mögl iche Nutzungsfehler-

e re ign is  w i rd  h ins ich t l i c l r  se iner  Ents tehensursachen,  se iner  Fo lgen fü r  d ie  Um-

welt  und bezügl ich mögl icher Maßr-rahmen diskut ier t  und bewertet .

Zcrsätzl ich zur Verbesserung der Prodr"rkte müssen dem Nutzer hand-

lurrgsrelevante lnformat ionen in verständl icher Form zr-rr  Verfr- igung steher-r .  Da

Cebrauchsanweisungen jedoch mi t  der  rasanten  techn ischen Entw ick lung der

Produkte und den clar l r i t  verburrderren jur ist ischen Vorgaben mithal ten müssen,

sind sie häuf ig f r i r  c len Nutzer unverstärrdl ich fornrul ier t .  Damit  werden die

Produkte abweichend von ihrer eigent l ichen Best immung und dal-rer doppel t

unwel tbe las tend e ingesetz t .  Um we i te rh in  zu  verh indern ,  daß s ich  d ie  Nutzer

trotz vorhandenen Wissens umweltschädl ich verhal ten (>Mot ivat ionsproble-

nre , , ) ,  so l l ten  Cebrauchsanweisur rgen d ie  umwel tgerechte  Nutzung n ich t  nur

beschre iben,  sonc le rn  auch begründen,  indenr  d ie  Ergebn isse  und Konsequen-

zen eines umweltschädl ichen Celtrauchs aufgezeigt  werder-r .

5.  Marktor ient ier te Untweltserechthei t

Unrweltgerechte Produkte könnerr  s ich nur am Markt  hal ten,  wenn sie

die Anforderungen der Kunden erfül len.  Es gi l t  deswegen, die Eigenschaften zu

erfassen, welche ein Produkt zu erf l i l len hat,  damit  es durch clen Kunden im

Umfeld der Wettbewerberprodukte präfer ier t  wird.

Diese Fragestel lung wurde in der bisher igen ökologisch-psychologischen

Forschung kaum aufgegr i f fen .  lm Rahrnen d ieser  Forschung wurde vor  a l le rn

versucht,  unter dem St ichwort  Ökologisches BewufStsein die Einstel lung zu

öko log ischen Prob lemen zu  de f in ie ren  und zu  messen.  lm Laufe  der  le tz ten

Jahre wurden hierzu eine Reihe theoret ischer Konzept ionen und Meßverfahren

vorgescOhlagen.  Wie  d ie  Übers ich tsarbe i ten  von Spada (1990) ,  Crob (1991)

und Kruse (1996)  jedoch be legen,  i s t  es  b isher  n ic l " r t  ge lu t rgen,  den Begr i f f

Unrweltbewußtsein einhei t l ich zu def in ieren uncl  danr i t  e inhergehend aucl-r

übere ins t immend zu  messen.  Je  nach Frages te l lung w i rd  Umwel tbewußtse in

als Unr lvel ter leben und Unrweltbetrof fenhei t ,  a ls Unrweltwissen, als umweltbe-

zogene Wertor ient ierur-rg (af fekt ive Einstel lurrgskomponente),  a ls umweltrele-

vante Verhal tensintent ion oder als rnani festes umr,vel tgerechtes Verhal ter t  def i -

n ier t ,  wol te i  der Bedeutungsumfang von Umweltbewußtsein mehrere der ge-

nannten  Komponenten  umfassen kann.  Auch b l ieb  d ie  Opera t iona l i s ie rur - rg  der

Konstrul<tdimerrsionen l r isher auf ökologische Sachverhal te beschränkt,  welche

elrer al lgemeine Aspekte des al l tägl ichen ökologischen Verhal tens abbi lden.

Dabei zeigte s ich al lerdings, daß sich das Urnweltbewußtsein i r - r  verschiedenen
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Verhal tensbereichen unterschiedl ich auswirkt ,  weswegen diese Bereiche geson-
der t  un tersucht  werden müssen.  ,

Eine stärkere Beachtung fanden die Procluktwahrnehmung urrd die Pro-
duktbeurtei lung in rnarktpsychologischen Urrtersuchungen (vgl .  zusamnrenfas-
send Monhemius ,  1993) .  Da es  in  d iesen Stud ien  jedoch hauptsäch l i ch  unr  d ie
Best immung von unrweltor ierr t ier ten Marktsegementen geht,  wurden vor al lern
al lgemeirre kaufor ient ier te Präferenzstrukturen und Einstel lungen und weniger
d ie  Produk tnrerknra le  e rhoben.  D ie  Produk twahrnehmung und -beur te i lung

wurde dabei  so global  er faßt,  daß daraus keine Vorschläge für die umweltge-
rechte Produktentwicklung abgelei tet  werden können.

Zur Erfassung von Produkteigenschaften, welche unter c lem Aspekt der
marktor ient ier ten Unrweltgerechthei t  von Wicht igkei t  s ind,  wurden fr i r  den
Bereic l r  e lektr ischer Kleirrgeräte Untersuchungen mit  fo lgenden Zielstel lungen
durchgeführt :

:  Wie wicht ig ist  d ie Umweltgerechthei t  des Produkts für  d ie Kaufent-
sche idung?

: Welche Merkr-nale umfaßt die Dimension Umweltgerechthei t?
:  An rvelchen l r rd ikatoren rverderr  d ie Merkmale der Umweltgerechthei t

erkarrnt?
:  Welche Que l len  werden zur  ln fo rmat ionsgewinnung fü r  d ie  E inschät -

zung der Umweltgerechthei t  herangezogen?
: Welche Konstrukt iot- tsvorschläge lassen sich aus den Merkmalen der

U mweltgerecht l re i t  ablei ten ?

In ersten Studien zur Wicht igkei t  un-rwel tgerechter Produktergenscl-raf ten beim
Kaufentscheid (vgl .  Bohner & Rütt inger,  1997) wurden Kunden unmit te lbar
nach dent Kauf von elektr ischen Kleingeräten in Kaufhäusern nach den
Kri ter ien ihrer Entscheidung befragt.  Dabei  ergaben sich als die wicht igsten
Produktaspekte die drei  stabi len,  intersi tuat iv korrs istenten Kr i ter ien Preis,  funk-
t ionale Qual i tät /Bedienungskomfort  und Aussehen/Design sowie als v ier tes,  et-
'nvas 'uveniger wicht iges Kr i ter iunr die Marke. Die Unrwelt f reundl ichkei t  spiel te
eine untergeordnete und unwicht ige Rol le.  Diese Ergebnisse entsprechen
bisher igen Untersuchungen zum Kor-rsumentenverhal ten.  So rverden beispiels-
rveise von Raff6e & Si lberer (1981) als konsistent walrrgerrommene Produkt-
eigenschaften, die als Kr i ter ien in den Kaufentscheid eingehen, die sechs Kate-
gor ien Preis,  mater ia le Qual i tät ,  funkt iorrale Qual i tät ,  Marke, ästhet ische Infor-
mat ionen sowie sonst ige produktbezogene Kondi t ionen benannt.  Auch von
anderen Autoren (ugl .  Monhemius, 1993) werclen ähnl iche Eigenschaften
formul ier t .
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Eine genauere Analyse der Ergebnisse zeigte jedoch, daß die Bedeutung
des Begr i f fs Umweltgerechthei t  bei  v ie len Personen sehr eng und tei lweise mit
den als wicht ig eingestuf ten Kr i ter ien konfundiert  is t ,  wie z.  B.  d ie Produkt-
lebensdauer,  d ie Ersetzbarkei t  von Verschleißtei len,  d ie Wartungsfreundl ichkei t
und die Reparaturmögl ichkei t .  Es l iegt  deshalb die Vermutung nahe, daß sich
umwelt f reundl iche Produkteigenschaften als gewicht iger herausstel len,  wenn
sie umfassend und struktur ier t  vorgegeben werden.

D iese  Vermutung bes tä t ig te  s ich  zunächs t  in  e iner  Untersuchung,  in  der
Käufer elektr ischer Kleingeräte in einem freien Interview danach befragt wur-
den, welche Produkteigenschaften sie unter dem Begri f f  Umweltgerechthei t
subsumieren. Kogni t iv  repräsent ier te Merkmale der Umweltgerechthei t  s ind
vorrangig der Energieverbrauch (Stromverbrauch, Solar l - retr ieb,  lsol ierschichter-r ,
Stufenschal ter  etc.)  und die Recyclebarkei t  des Mater ia ls (Trennbarkei t ,  Weiter-
verwendbarkei t  etc.)  sowie in wei t  ger ingerenr Maße Aspekte der Entsorgung,
Nutzur-rgsdauer und Wartungsfreundl ichkei t .  Das akt ive,  f re i  produzierte Um-
weltwissen umfaf3t  bei  den meisten Kunden also nur Tei laspekte c ier  Umr,vel t -
gerechthei t .

Unt c len Umfang cles Umweltbegr i f fs detai l l ier ter  zu untersuchen, wurde
auf  der  Crund lage der  zwe id in rens iona len  Mat r ix  ,Produk t lebensp l rasen x  re le -
vante  Umwel tschäd igungenn e in  umfassender  s tandard is ie r te r  Fragebogen zur
Erfassung der produktor ient ier ten Umweltkr i ter ien bei  Kaufentscheidungen ent-
wickel t .  Er umfal3t  90 l tems, die al len Vpn in zweifacher Version vorgegeben
werden. Einmal wird danach gefragt,  wie wicht ig ein best immtes Umweltkr i -
te r ium be im Kauf  e lek t r i scher  K le ingerä te  i s t ,  und zum anderen,  w ie  häuf ig  d ie -
ses  Kr i te r ium berücks ich t ig t  w i rd .  Aus  den Ergebn issen e iner  e rs ten  Kunden-
befragur-rg s ind in fo lgender Tabel le die wicht igsten Kr i ter ien in einer Rangreihe
zusammengeste l l t .  D ie  Kr i te r ien  umfassen jewe i ls  mehrere  l tems.

Wicht igkei t

Fu n kt ional i tät /Qual  i tät
Preis
N otwe n d i gkei t/Lifestyle
Cefahr /Cesundhe i t
U mwe ltve rsch m u tzu n g/Em issio ne n
Des ign

Entsorgung
Mult i fLrnkt ional i tät
Beschre ibung der  Mater ia l ien
Recyc l ing

Häufigkeit

Preis
Fu n kt ional  i tät /Qual  i tät
N otwen d i gke it/Lifest yl e
Des ign
Cefahr/Cesundhei t
M u l t i f u n k t i o n a l i t ä t

Beschre ibung der  Mater ia l ien
U mweltve rsch m u tzu n g/Em i ss io n en
Verpackung

Produ kt i  r r fo rmat ione n
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Energieverbrauch
Verpackung
Natür l iche Rohstof fe

Tab. 
. l  

Rangreihe der wicht igsten r-rnd häuf igsterr  Kaufkr i ter ien

Aus der Tabel le ist  zunächst zu ersehen, daß der Preis und die FLrnkt io-

nal i tät /Qual i tät  wiederum die wicht igsten Kaufkr i ter ien s ind. Die Befunde be-
legen aber auch, daß der passive,  durch einen struktur ier ten Fragebogen ernr i t -
te l te Umweltbegr i f f  v ie l  mehr Aspekte umfaßt als der akt ive Unrweltbegr i f f  und
daß einige dieser Aspekte als wicht iger eingestuf t  crnd häuf iger berücksicht igt
werden als die Umweltaspekte des akt iven Umweltbegr i f fs.  Einige dieser Um-
weltaspekte spielen beim Kaufentscheid sogar eine gröf3ere Rol le als das De-
sign/Aussehen und belegen damit ,  daf3 die Wicht igkei t  umweltor ient ier ter  Kr i -
ter ien bisher unterschätzt  wurde. Sol l te s ich diese Vermutung in wei teren Un-
tersuchurrgen, vor al lem in Kaufbeobachtungsinterviews, bestät igen und sol l te
s ich  auch ze igen -  was  in  der  vor l iegenden Stud ie  te i lwe ise  zu l ra f  - ,  daß um-
weltor ient ier te Kunden präzise Vorschläge für umweltgerechtere Produkte ma-

chen können, dann l iegt  es nalre,  unter dem Aspekt der marktgerechten Um-
weltgerechthei t  >Konstrukteur-Kunden-Team-Entwicklungslaborsu einzur ichten.

Die Unterschiede in der-r  beiden Rangreihen in Tabel le 1 resul t iererr  vor

al lem aus Wissensdef iz i ten.  Tei lweise mangelt  es an der Kenntnis konkreter
Indikatoren für die Umweltaspekte,  te i lweise fehl t  das fachspezi f ische Wissen
über die Einwirkungen von Produktmerkmalerr ,  z.  B.  von Mater ia l ien,  d ie of t
mi t  ze i t l i cher  Verzögerung und räuml ich  und/oder  mater ie l l  t rans formier t  d ie
Umwel t  bee in f lussen.  Den Konsumenten mange l t  es  insbesondere  an  Wissen

über Umweltaspekte von Produkt lebensphasen, die der Nutzung voraursgehen
oder ihr  fo lgen, z.  B.  darüber,  inwieweit  e in Produkt umweltgerecht hergestel l t
und recycel t /entsorgt  wird.  Dies könnte durch Produkt informat ior-ren und Zer-
t i f iz ierungen dokument ier t  werden. Analysen der Produkt informat ionen von
Haushal tsgeräten zeigen, daß dar in bisher nur wenige Hinweise auf Umwelt-
aspekte gegeben werden, die in der Regel  unvol lständig und für den Laien
unverständl ich s incl .
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